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E. L. Berlin, 13. Februar 1892. 
Deutſcher Reichstag. 
171. Sitzung vom 13. Februar. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Die zweite Berathung des Etats der Reichs⸗ 
eiſenbahnen wird fortgeſetzt. Bei dem Titel „Er⸗ 
neuerung des Oberbaues“ bemerkt 

Abg. Bebel: Im vorigen Jahre habe der 
Reichstag durch Reſolution von der Regierung 
Auskunft erbeten über die Ergebniſſe der Schienen⸗ 
ſubmiſſionen. Dieſe Auskunft liege nun in einer 
ſtatiſtiſchen Aufſtellung vor. Zunächſt falle ihm 
da auf, daß mit einer einzigen Ausnahme aus⸗ 
ländiſche Firmen ſich bei den Schienen⸗Offerten 
nicht betheiligt haben. Weiter falle ihm auf, daß 
die inländiſchen Schienen⸗Produzenten erheblich 
höhere Preiſe erhalten hätten, als ſie dem Aus⸗ 
lande abforderten. Das gelte u. A. namentlich 
auch Rune ber Firma Gebr. Stumm in Neun⸗ 
kirchen. Es ſei das ein eigenthümlicher Patriotis⸗ 
mus, dem Auslande billiger zu liefern, als dem 
Inlande. Erſt kürzlich habe wieder eine ſchleſi⸗ 
ſche Firma nach dem Inlande zu 115—117 und 
nach Südamerika zu 83 geliefert, d. h. für Süd⸗ 
amerika um rund 1 
(Hört! hört!) Angeſichts deſſen begreife er auch 
vollkommen den nenlich hier ausgeſprochenen 
Wunſch des Herrn v. Stumm nach billigeren 
Gütertarifen. Natürlich — die Herren wollen 

erne wenigſtens da eine Kleinigkeit bei ihren 
illigen Exporten nach dem Auslande heraus⸗ 
ſchlagen. Aber die Herren könnten nicht verlan⸗ 
en, daß Andere ihnen darin beiſtimmen. Im 
nlande hielten die Herren durch Kartelle die 
Preiſe hoch, um nach dem Auslande billig liefern 
zu können! Dieſe ganzen Manipulationen hätten 
nur den Zweck, möglichſt große Profite für den 
Unternehmer herauszuſchlagen. Die Unternehmer 
wollten ihr Schäfchen ſcheeren, und das Schäfchen 
ſei hier der Staat, die Steuerzahler. Und wenn 
dem Staate nur wenigſtens gutes Material ge⸗ 
liefert würde! Er wolle da nicht gleich auf den 
neueſten, ſondern auf einen früheren Fall zurück⸗ 
ommen. Die Georg⸗Marienhütte in Osnabrück 
gi 20 Jahre lang den Staat durch falſche 

tempel betrogen. Ein eigener Graveur ſei für 
vieſen Zweck angeſtellt geweſen. Und bei der Ab⸗ 
nahme der Schienen und der zu dem Behuf er⸗ 
forderlichen Prüfung habe man den Prüfenden 
durch Anwendung einer Gummi⸗Unterlage zur 
Abſchwächung des Falles getäuſcht. Entdeckt 
wurde die Sache durch einen Regierungsbau⸗ 
meiſter Henbegfy. Aber der Reviſor, der dieſe 
Sache an den Miniſter berichtete, hob hervor, 


daß bei einem Vorgehen gegen den Unternehmer der Staatsanwaltſchaft Baare thatſächlich von 
Und der den bis 1880 


das ganze Werk gefährdet fei. 
Miniſter hob wiederum in einem Bericht an die 
betr. Eiſenbahndirektion hervor, dem betr. Staats⸗ 
anwalt werde wohl die Tragweite dieſer Sache 
für die dortige Arbeiterbevölkerung nicht entgehen. 
Da fünnte man fat auf den Gedanken kommen, 
die Eiſenbahnverwaltung habe überhaupt ſchon 
vorher von der Sache gewußt. Wie hinterher 
bekannt geworden ſei, habe der betr. Ingenieur 
erklärt, er könne noch eine ganze Reihe von Wer⸗ 
ken in Deutſchland nennen, 
gemacht werde. äſident von Levetzou be 
zweifelt, daß dieſe Ausführungen im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Gegenſtande der Tages 
ſtünden.) Nun, er erwähne dies Alles, 
annehme, daß es der Verwaltung der Reichseiſen⸗ 
bahnen nicht bekannt ſei, und weil er nach alle⸗ 
dem die Bahnverwaltung in den Reichslanden er⸗ 
ſuchen wolle, fortan nie mehr bei einem Werke, 
welches ſich ſolcher Manipulationen ſchuldig 
gemacht, Schienen zu beſtellen. Redner geht fo- 


dann auf den Bochumer Fall Baare erſchöpfend Umgjährige Garantien eingeben für die Güte d 


ein, dabei namentlich auch das Verhalten der 
Staatsanwaltſchaft beleuchtend. Es liege ihm 
fern, hier einſeitige Beſchuldigungen zu erheben, 
aber feſt ſtehe, daß bis zum Jahre 1888 Baare 
von den Fälſchungen gewußt, daß alſo die geſtrige 
Darſtellung Möllers (es ſei noch nichts erwieſen) 
unrichtig war, und daß Baare, der doch im Inler⸗ 
eſſe ſeines Werks ſofort hätte einſchreiten müſſen, 
dies nicht gethan habe. In dem Prozeß gegen 
Fußangel habe Baare erklärt, dergleichen käme 
auf allen Werken vor. Er glaube doch, alle Werke, 
auch Herr v. Stumm, hätten ein Jutereſſe daran, 
ſich gegen dieſe Baare'ſche Behauptung zu ver⸗ 
wahren. Er ſecber glaube auch nicht, daß fo 
elwas auf den Stumm'ſchen Werken vorkomme. 
Baare habe in jenem Prozeß auch beſchworen, 
er habe nichts gewußt. Beſchworen! während 
ihm doch ſein Mitwiſſen bis zum Jahre 1888 
von dem Staatsanwalt bewieſen worden ſei. Und 

etwas komme bei ſolchen „Spitzen der Geſell⸗ 
. vor! Er reſümire ſich dahin, daß die 
60 7 E „Bafür forgen müßten, daß ſolche 

eder ſtaatliche Aufträge erhielten. 


Geh Rath Kind erwidert, an Submiſſions⸗ 
Ausſchreibungen könne ſich Jedermann ee 
en. Auch in einem gegenwärtig vorliegenden 
Jalle habe ſich der Bochumer Verein betheiligt 
aber nicht den Zuſchlag erhalten. Wäre er aber 
wirklich der Mindeſtfordernde geweſen, fo hätte 
kein Grund vorgelegen, ihm die Lieferung nicht 
zu übertragen. Eine ſeit 1868 aufgeſtellte Sta⸗ 
tiſtit über Schienenbrüche habe gegen den Bochu⸗ 
mer Verein abſolut nichts Ungünſtiges übertra⸗ 
en. Bei der Abnahme der Schienen ſpiele der 
tempel eine ſehr geringe Rolle; es erſolge 
Be miuutiöſeſte Kontrolle durch ſtaatliche Kon⸗ 
werten e, Und zwar ſogar in den eigenen Staats⸗ 
“eibune u dann noch einmal bei der Einver⸗ 
g 8 chienen an Ort und Stelle. 


3 neider⸗ Hannover (natl.) will 
auf die materielle a ae 5 a) ben 


Fälſchungen gewußt Habe nicht ei 
er lege Verwahrung dagegen 90 et Heide: 
tag ſich als Gerichtshof onſtituire, um über die 
bürgerliche und geſchäftliche Ehre eines Mannes 
ſich hier nicht zu vertheidigen vermöge zu 
Gericht zu ſigen. Und zwar zu einer Zeil, wo 
u verurtheilendes Erleuntniß eines ordentlichen 
erichtshoſes noch gar nicht vorliege. Durchaus 
unrichtig ſei es, wenn Bebel behaupte, was Baare 
dem Prozeſſe gegen. Fußangel beſchworen habe, 
ei ihm bereits vom Staatsanwalt als unwahr 
ewieſen. 
as Ergebu 
ier über den J 


520,000 Mark billiger. 3 


ordnung wäre längſt vorgeſchritten worden, 
weil er 


gegriffen, es vielmehr abgewartet werde. 


aber meines Jutereſſe. 


oder nicht. Er verwahre ſich dagegen, daß das 
auch hier gegenüber Baare geſchehe, der, noch ehe 
er verurtheilt ſei, hier für ſchuldig geſprochen 
werden ſolle, lediglich um deswillen, weil er auf 
der Stirn das „Kainszeichen“ des „Groß⸗ 
induſtriellen“ trage. (Lebhafter Beifall bei den 
Nationalliberalen.) 

Abg. v. Stumm (Nchsp.) führt aus, in 
einen ken gehe Alles in größter Ordnung zu. 
rbeiter, welche in der in Rede ſtehenden Richtung 

ſich irgend etwas zu Schulden kommen ließen, — 
was ja gelegentlich geſchehe — würden ſofort 


entlaſſen. Wenn in Einzelfällen, was er nicht in ſtanz, des Ober⸗Verwaltungsgerichts zu, deſſen 


Abrede ſtelle, auf anderen Werken ſolche Dinge vor 
kämen, wie Vorredner fie gerügt, ſo würde er 
ein Mitwiſſen der Werkleiter in ſolchen Fällen 
aufs ſchärfſte verurtheilen. (Hört! Hört! links) 
Schienen zeigten oft kleine Schönheitsfehler, und 
da geſtatten auch die Staatskommiſſare das 
Zuhämmern der Riſſe auf kaltem Wege. In dem 
Sinne kämen auch bei ihm Schienenflickereien 
vor. Aber was die Sicherheit des Eiſenbahn⸗ 
betriebes in Frage zu ſtellen geeignet ſei, komme 
auf ſeinen Werken nicht vor. Redner ſucht dann 
die Preisunterſchiede bei den Submiſſionen im 
ne und im Auslande zu rechtfertigen. Die 
Kartelle, die „Ringe“ bezweckten nichts weiter, 
als eine Regelung der Produktion. Die Sozial⸗ 
demokraten ſelber bildeten ja auch „Ringe“, ſo 
den der Buchdruckergehülfen. 

Abg. Hitze (Ztr.) iſt gleich dem Abg. 
Schneider der Anſicht, es ſei in dem Falle 
Baare die gerichtliche Entſcheidung abzuwarten. 
Jedenfalls babe die Sache ſehr viel Staub auf⸗ 
gewirbelt, und es ſei gewiß allſeitiger Wunsch, 
die Sache klar geſtellt zu ſehen. Er wie alle 
würden ſich jedenfalls freuen, ſollte ſich heraus⸗ 
ſtellen, daß die betreffenden Mißſtände nicht vor- 
handen ſein. 

Abg. Bebel (Sozd.) kann dem Standpunkt 
des Geh. Rath Kinel kein Verſtändniß abgewinnen. 
Ueberall ſei es doch in Geſchäftskreiſen Gebrauch, 
daß, wenn mich Jemand beſchwindelt, ich daun 
mit ihm in keinerlei Geſchäftsbeziehung mehr 
trete. Wie komme dann die Verwaltung der 
Reichsbahnen dazu, es nicht ebenſo zu machen? 
Wenn der Kommiſſar der verbündeten Regierun⸗ 
gen die ſeitens der Reichseiſenbahnen geübte aus⸗ 
gezeichnete Kontrolle belenne: — nun, die be⸗ 
treffenden Schwindeleien nähmen ja eben erſt 
ihren Anfang, wenn der betreffende Kontrolleur 
das Werk verlaſſen! Redner bekämpft ſodann die 
Ausführungen von Stumms hinſichtlich der 
„Ringe“. Dem Abg. Schneider gegenüber hält 
Redner ferner daran feſt, daß laut Erklärung 

vorgekommenen Betrügereien 
Kenntniß gehabt habe und daß der Staatsan⸗ 
walt gegen den Baare nur wegen „Verjährung“ 
nicht einzejchritten ſei. Ueberhaupt hätten die 
Anſchuldigungen Fußangels alleſammt — bis auf 
Kleinigkeiten — bewahrheitet, u. A. auch in der 
Steuerfrage Schneider habe alſo keinen Aulaß 
gehabt, ſich hier ſo des Baare anzunehmen. Und 


wenn trotzdem gegen Baare nicht wegen Mein⸗ 
eids vor gegangen worden ſei, ſo zeige das nur 


bei denen es ebeuſo wiederum, wie ungleich die Juſtiz gehandhabt 


werde, wie das gleiche Recht für alle in Preu ßen 
eine Phraſe ſei. Gegen einen Sozialdemokraten 
ja ſchon bei 
weit geringeren Vergehen. | 

Geh. Rath Kine! erwidert ihm noch, 
Werke, welche die Eiſenbahnverwaltung betrogen 
hätten, kenne er nicht. Woher wiſſe denn Herr 
Bebel, daß die Kontrolleure nach erfolgelter Ab⸗ 
nahme gleich weg gingen und ſo die Betrügereien 
ſermäglichten ? Außerdem müßten die Werke j 
er 
Schienen. Wenn wirklich ſolche Verklebung von 
Riſſen mit Kitt verkäme, wie konnte dann die 
Sicherheit auf unſern Bahnen ſo groß ſein, wie 
fie doch thatſächlich ſei 2! 

Abg. Schneider erwidert noch dem Abg. 
Bebel, er habe den Baare keineswegs als Partei⸗ 


genoſſen in Schutz genommen, vielmehr lediglich 


verlangt, daß dem Urtheil der Gerichte nicht vor⸗ 
5 Stell⸗ 
ten ſich die Anſchuldigungen gegen Baare als 
wahr heraus, ſo würde er in der Verurtheilung 
Baare's hinter Bebel ſicher nicht zurückbleiben. 

Damit ſchließt dieſe Debatte. Ohne weitere 
Erörterungen wird der Etat der Reichseiſenbah⸗ 
nen enledigt. 

Es folgen Petitionen. Von prinzipiellem Ju⸗ 
tereſſe iſt darunter eine Petition der Gemeinden 
Spandau, Elerbeck und Gaarden um Herau⸗ 
ziebung des Reichsfiskus zu Kommunallaſten. 
Die Kommiſſien empfiehlt, die Petition der Re⸗ 
gierung als Material bei einer etwaigen Rege⸗ 
lung der Kommunalbeſteuerung des Reiches, ſo⸗ 
wie zur Erwägung darüber zu überweiſen, ob 
nicht den Gemeinden Gaarden uad Ellerbeck ein 
einmaliger Beitrag zur Tilgung ihrer Schulden 
zu gewähren ſei. Das Haus beſchließt demgemäß. 

Die ſonſtigen Petitionen ſind ohne allge⸗ 


Hierauf verſagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Militär⸗Etat. 


wie 


menſteuergeſetzes hervor und den von ihm und 
Richter geſtellten Anträgen, welche im Hauſe 
Annahme gefunden hätten, habe der Miniſter 
ausdrücklich zugeſtimmt und ſich damit einver⸗ 
ſtanden erklärt, daß die Uunfall⸗, Alters⸗ und In⸗ 
F s Prämien abzugsberechtigt 
eien. 

Finauzminiſter Dr. Miquel erwidert, er 
ſei nicht in der Lage, ſeine Verfügung zurück⸗ 
zunehmen, denn er könne ſich von deren Unrich⸗ 
tigkeit nicht überzeugen. Es ſtehe ja jedem 
Steuerpflichtigen die Anrufung der letzten In⸗ 


Eutſcheidung ſich auch der Finanzminiſter fügen 
müſſe. Dieſe zweifelhaften Fragen bei Durch⸗ 
führung des Einkommenſteuergeſetzes könnten 
hier sine ira et studio behandelt werden, 
es werde ſich mit der Zeit eine Judikatur her⸗ 
ausbilden, die für alle dieſe Fragen einen 
ſtimmten Anhalt geben werde. 
alle die Streitfragen, die ſich ergeben, 
weiter verhandeln, dazu ſei das Oberverwaltun 
gericht eingeſetzt. Die hier angeregte Frage 
überhaupt nicht von jo hervorragender Bedeu⸗ 
tung. Die Finanzverwaltung habe bewieſen, 
fie das Geſetz keinesweges nach kleinlichen Ge⸗ 
ſichtspunkten zur Ausführung bringen wolle. 
Dies ſei auch in der Preſſe anerkannt worden. 
Es ſei jede Art von Erleichterung für die 
Steuerzahler für das erſte Jahr zugelaſſen worden. 
Abg. Dr. Enneccerus bemängelt die 
Beſtimmungen der Inſtruktion des Miniſters über 
die Frage des Abzuges für Abnutzung von Ge⸗ 
bäuden. Die in der Inſtruktion gegebene Be⸗ 
rechnung beruhe auf falſchen Vorausſetzungen und 
widerſpreche auch dem Geſetze. 8 
Miniſter Dr. Miquel: Dieſe Frage ge⸗ 
höre zu denen, die mau in einem Kollege beſſer 
behandele, als hier. (Heiterkeit) Die Frage ſei 
eine der allerſchwierigſten und werde zu eigen⸗ 
thümlichen Reſultaten führen. Die Abzüge für 
Abnutzung eines Gebäudes tragen den Charakter 
einer Neubaurente; das Gebäude gehe ſchließlich 
in verſchiedene Hände über und wenn es nach 
vielleicht 2—300 Jahren neugebaut werden müſſe, 
dann werde dies doch mittelſt einer Anleiheauf⸗ 
nahme geſchehen müſſen und dem Staate werde 
dies doppelt angerechnet. Der Staat mache alſo 
hier unter allen Umſtänden ein ſchlechtes Ge⸗ 
ſchäft. Es ſteckten in dieſer Frage ſo viel Schwie⸗ 
rigkeiten, daß er auch hier nur rathen könne, 
die Entſcheidung dem Ober⸗Verwaltungsgericht 
zu überlaſſen. 8 
Abg. Herold (Ztr.) beleuchtet die Schwie⸗ 
rigkeit, die in der Deklaration für den kleinen 
Landwirth liege, der nicht in der Lage ſei, eine ziffer⸗ 
mäßige Angabe ſeines Einkommens zu geben, da 
er keine Bücher führe. Er halte es für wün⸗ 
ſchenswerth, daß in tg von der Dekla⸗ 
ration abgeſehen und die Einſchätzung der Kom⸗ 
miſſion überlaſſen werde. 


für 
das 


hier nicht 


Miniſter Dr. Miquel hält letzteres nicht 
überſehen, daß g och — 1 77 
Geſetz den kleinen Landwirth zu einer ſtren⸗ ſonen zc. theilnahmen. Am heutigen Vormittage durch das neue Mitglied der ni 
geren Beobachtung feiner wirthſchaftlichen Lage hörte Seine Majeſtät der Kaiſer im Auswärtigen Freiherrn v. Landsberg⸗Velen. Die weſtfäliſ 


| 
| 


zuläſſig. Man dürfe nicht 


führen werde, mau werde es aber in einzelnen 
Fällen dem taktmäßigen Ermeſſen des Vorſitzenden 
der Einſchätzungs⸗Kommiſſion überlaſſen müſſen, 
vie er über dieſe Schwierigkeiten hinwegkommen 
könne. Von den Vorſchriſten über die Deflara- 
tion aber könne nicht abgegangen werde. 

5 Abg. Höppner (kenſ.) iſt ebenfalls der 
Anf 


Ö 


mäßige Deklaration feines Einkommens zu geben, des Empfanges, fo u. A. auch 
j Er bitte in Militär⸗Attaché bei der hieſigen japaniſchen Ge⸗ 
ja dieſer Beziehung den Miniſter, für dieſe Ver- ſandtſchaft Major Oſalo, welcher erſt vor kurzer 
eine Milderung eintreten zu laſſen. Zeit in Verlin eingetroffen iſt. Um 1¼ Uhr ü 

fürwortet alsdanıı die Gewährung von waren Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und damals Fürſt Alexander die Thatſache beſtätigt 
die Prinzeſſin Heinrich zur Frühſtückstafel ge⸗ hatte. 


wie die Inſtruktion ſie erfordere. 


hältniſſe 

Redner be 
Eutſchädigungen an 
lagungs⸗Kommiſſione 
ſehr zeitraubende ſei. 


die Mitglieder der Veran⸗ 
n, da deren Thätigkeit eine 


ſellſchaften nicht veranlaßt. 

Nach einigen kurzen Bemerkungen des Abg. 
Lückhoff (freik.) erklärt 

Abg. Rickert (freiſ.), daß er auch nach den 
Erklärungen des Regierungsvertreters die Anwei⸗ 
ſung für unrichtig halte, daß die Verſicherungs⸗ 
prämien, die in Aktiengeſellſchaften gezahlt wer⸗ 
den, nicht abzugsfähig fein ſollen. Die Normal⸗ 
ſätze des § 42 halte er auch für unhaltbar, die⸗ 
ſelben ſeien aber in der Uebergangszeit noth⸗ 
wendig, man möge indeſſen Milde walten laſſen. 

Abg. Dr. Enneccerus hält ſeine Be⸗ 
denken bezüglich der Berechtigung des Abnutzungs⸗ 
werthes bei den Grundſtücken den Ausführungen 
des Finanzminiſters gegenüber aufrecht. Wenn 
aber der Finanzminiſter erkläre, dieſe Frage ge⸗ 
höre ins Kolleg, ſo unterlaſſe er es darauf zu 
antworten, denn er habe es ſtets für Pflicht ge⸗ 


be balten, dei ſolchen Debatten die perſönliche Spitze 
Man ſolle doch zu vermeiden. 


Abg. Lehmann (3Ztr.) theilt einen Fall 


8 mit, in welchem ein Deklarant aufgefordert wor: 
ei den ſei, vor einem Einſchätzungskommiſſar zu er⸗ 


ſcheinen, der ſein Konkurrent war, um demſelben 


daß ſeine Verhältniſſe auseinanderzuſetzen und ſeine 


Bücher vorzulegen. Dies hätte der Steuerpflich⸗ 


Sonntag, 14. februar 1892. 


Stettiner Zeitun. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Richter habe eine Ausdehnung auf die Aktienge⸗ reits in Telegrammen aus Rom der Fürſt von 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands; R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Torlonia als fein Nachfolger bezeichnet wurde 
Seitdem ſind in der italieniſchen Preſſe noch an⸗ 
dere Namen genannt worden. Alle dieſe Nach⸗ 
richten ſind zur Zeit nichts als Kombinationen. 
Bei Erledigung jedes diplomatiſchen Poſtens 

den Verhandlungen zwiſchen den betheiligten Re⸗ 
gierungen ſtatt, ob der neu zu beglaubigende 
Vertreter persona grata ſei; erſt nach Anstrag 
dieſer Frage, die ſelbſtperſtändlich nicht wier. 
heute und morgen erledigt wird, kann an die Er⸗ 
nennung eines nenen Geſandten oder Botſchafters 
gedacht werden. Für Italien verwickelt ſich die 
Frage noch einigermaßen, da in der letzten Zeit 
ſchon mehrfache Aenderungen in der Vertretung 
bei fremden Mächten nöthig waren. 

* Ueber die Einberufung der öſterr. und 
ungar. Valutaregulirungs⸗Enqueten wird uns 
aus Wien berichtet, daß ſie in acht bis vierzehn 
Tagen publizirt werden werde. Der Zuſammen⸗ 
tritt der Enqueten ſelbſt dürfte acht bis vierzehn 
Tage ſpäter erfolgen. Die Zahl der in bie En⸗ 
gueten zu Berufenden wird eine ſehr beſchränkte 
ſein. Dieſelben werden abgeſehen von den Ver⸗ 


. 


tretern der Finanzminiſterien ſelbſt nur aus eini⸗ 


gen 
Häuſer, den Repräſentanten der erſten Bankinſti⸗ 


ällen gar nicht in der Lage ſei, eine ziffern⸗ zur Abſtattung perſönlicher Meldungen die Ehre 


1 
1 


tuten und Bankiersfirmen ſowie einigen privaten 
Fachmänneru und wiſſenſchaftlichen Vertretern 
des Finanzweſens zuſammengeſetzt fein. . 

— Bekanntlich hat ſchon vor einiger Zeit 
verlautet, daß der Nuntius in Wien, Erzbiſchof 
Galimberti, zum Kardinal ernannt, daß aber die 
Ernennung, weil der Papſt einen Wechſel in der 
Wiener Nuntiatur jetzt nicht wünſche, hinaus⸗ 
geſchoben werden ſolle. Der Ausweg iſt nach 
einem der „Kreuz- Ztg.“ zugehenden Berichte nun 
gefunden. 
ſten Konſiſtorium zum Kardinal ernannt werden, 


tige ablehnen müſſen. 2 

Miniſter Dr. Miquel erwidert, in einem 
ſolchen Falle ſtehe dem Deklaranten das Recht 
der Beſchwerde zu, die Bücher vorzulegen, ſei 
der Deklarant überhaupt nicht verpflichtet. 

Die Einnahmen werden darauf ohne weitere 
1 Debatte bewilligt, ebenſo die Aus⸗ 
gaben. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. 

” eg Fortſetzung der Berathung 
es Etats 


Schluß nach 3 / Ubr. und es iſt ihm auch ſchon die Anzeige zugegan⸗ 
.ůĩ dien dal er den Furkur erhalten werd. doch 
7c wird diesmal der Ausnahmefall eintreten, daß der 
Deutfblaud, Nuntius erſucht werden wird, auch nach feiner 


Berlin, 13. Februar. Bei Sr. Majeſtät Kardinal⸗Ernennung noch einige Zeit in ſeiner 
dem Kaiſer fand geſtern Abend zu Ehren Sr. Stellung als Nuntius zu verbleiben. 8 
königlichen Hoheit des Kronprinzen von Schweden Die Zentral⸗Moorkommiſſion trat am 
ein größeres Diner ſtatt, an welchem Ihre kö⸗ Freitag 11 Uhr Vormittags zunächſt in die Ver⸗ 
niglichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin handlung über das Kehdinger Moor ein, nahe 
Heiurich, die erbgroßherzoglich badiſchen Se nördlich von Stade gelegen. Oberregierungs⸗ 
ſchaften und der Prinz Max von Baden, der rath Pelger berichtet über den Beſiedelungsplan 
Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ des fiskaliſchen Theils diefes Moores, der ſehr 
Meiningen, ſowie Seine königliche Hoheit der günſtig ausfiel. 
Kronprinz von Schweden nebſt dem ſchwediſchen ſchon als ſolcher der Genoſſenſchaft beigetreten. 
Geſandten Baron von Lagerheim und den Mit- Die Verhaudlung war ſehr eingehend; fie hellte 
gliedern der ſchwediſchen Geſandiſchaft, der Reichs⸗ den Gegenſtand dergeſtalt auf, daß eine von dem 
kanzler General Graf von Caprivi, der Staats Vorſitzenden, 2 
ſekretär Freiherr von Marſchall, der Komman⸗ worfene Nejolution für die Kauäle, die Felcbahn 
vant des königlichen Hauptquartiers General- u. ſ. f. einſtimmig angenommen wurde. Einer 
lieutenant von Wittich, die Chefs des Militär⸗, der Veranlaſſer dieſer ſpeziellen Moor⸗Reform, 
Marine und des Zivil⸗Kabinets, General der Profeſſor Fleiſcher, ſagte nachher beiläufig: kaum 
Infanterie und Gereral⸗Adjutant von Haynke, ein Meor werde ſich jo zwar langſam, aber ganz 
Kapitän zur See und Flügel Adjutant Freiherr außerordentlich gedeihlich entwickeln, wie dieſes. 
von Senden⸗Bibran und Wirkliche Geheime Nalh Weiterhin wurde die Lage der Moorkulturen in 


Dr. von Lucanus, ſowie andere te Per⸗ de vinz Weſtfalen be e 4 
13, ſowie andere hochgeſtellte Per⸗ der Provinz ſtfalen e de 


— 


Amte den Vortrag des Staatsſekretärs Freiherrn Moore wurden dadurch gleichſam zum erſten 


Auch der Finanzminiſter ſſt 


Unterſtaatsſekretär v. Marcard ent 


2 


zu 


2 4 


fachkundigen Parlamentsmitgliedern beider 


1 


Erzbiſchof Galimberti wird im näch? 


in 


5 


von Marſchall und empfing ſpäter den Präſi⸗ Mal in die Reihe der deuͤtſchen vorwärtsſchrei⸗ $ 2 


denten des evangeliſchen Oberkirchenrathes Dr. tenden More aufgenommen. Endlich kam das 
Barkhauſen zum Vortrage und arbeitete mit dem oſtjrieſiſche Marcard Moor am Ems⸗Jade⸗Kaual 
Chef des Generalſtabes Generallieutenant von zur Sprache, ebenfalls rüſtig forſchreitend wie 
Schlieffen II und dem Chef des Militär⸗Kabinets die anderen diesmal beſprochenen Moore. 5 
General der Jufanterie und General⸗Adintant v. 


während des ſerbiſch⸗bulgari 
Fürſten Alexander den Antrag geſtellt habe, 

mit einer Freiwilligenſchaar, die in Serbien ein⸗ 
brechen ſolle, zu unterſtützen, auch von Perſonen 
als vollkommen richtig bezeichnet, denen gegenüber 


der neu ernannte 


ö i i Man wundert ſich in Sofia darüber, daß 
laden. Seine Majeſtät der Kaiſer gedenkt am |Pafic nicht klagbar gegen die „Swoboda“ auftritt, 
heutigen Abende um 6 Uhr einer Einladung des was wohl ſeinen Grund darin hat, daß er ſich 
Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums v. Böt⸗ bewußt iſt, das Blatt köunte mit Erfolg den 
ticher zu. Tafel zu entſprechen. Beweis der Wahrheit antreten. \ 

Seine Majeſtät der König Umberto hat — Der Kampf zwiſchen der Staatsgewalt 
am Donnerſtag ein längeres Telegramm an Se. in Frankreich und der latholiſchen Hierarchie 
Majeſtät den Kaiſer gerichtet. Daſſelbe über⸗ ſpielt ſich keineswegs blos in den höheren Re⸗ 
mittelt in herzlichen Ausdrücken den Dank für gionen ab; vielmehr berichten die Blätter unab⸗ 
die Ehre, die der Kaiſer durch fein perſönliches läſſig über Vorgänge, aus denen erhellt, daß ins 
Erſcheinen bei der Trauerfeier für den Bot⸗ beſondere in den Departements die Neibungen 
ſchafter Graf Launay dem Könige, der Familie zwiſchen der Geiſtlichkeit und den Behörden an 
des Dahingeſchiedenen und der italieniſchen Na⸗ der Tagesordnung find. So hatte die Kultus: 
tion erwieſen habe. verwaltung zu wiederholten Malen den Biſchof he 
von Arras ſowie nach deſſen Tode den Kapitnlar⸗ 
vikar aufgefordert, dem Abbe Duſart, Pfarrer 
des im Arrondiſſement Boulogne ſur Mer 


weiſen, ohne daß dieſer Aufforderung eutſprochen 
worden wäre. Im Jaunar erllärte nun die 


Der Vorgang, der 


Vorgehen und ohne die Erfahrungen abwarten im Entwurf vorgeſehenen Strafen nur im Rück- keineswegs vereinzelt ſteht, iſt jedenfalls charale 


terials bewilligten Kredite find zwar noch nicht Wünfchen des Papſtes in Hinficht auf bie An⸗ 


ganz verbraucht; wohl aber find alle daraus zu näherung des 
beſchaffenden Lieferungen bereits vergeben, fo daß kaniſchen Einrichtungen zu entſprechen. 

die Zweckbeſtimmung der betreffenden Bewilli⸗ Köln, 13. Februar. Geſtern Abend fand 
gungen in naher Zeit völlig erreicht fein wird. hierſelbſt eine auch von vielen Klerikern be⸗ 
Mit den Anſchaffungen, welche aus den bieher ſuchte große Verſammlung ſtatt, in welcher Ab⸗ 
zur Verfügung geſtellten Beträgen bewirkt wer⸗ geordneter Dr. Pachnicke über die Schulgeſetz⸗ 
den können, war indeſſen dem Bedürfniß noch vorlage referirte. Derſelbe erntete ſtürmiſchen 
nicht vollſtäudig genügt; vielmehr wird es zu Beifall. Zum Schluß wurde einmüthig eine 
einer dem Verkehrsbedürfniß voll enkſprechenden Reſolution gegen den Entwurf a genommen. 
Ausrüſtung der preußiſchen Staatsbahnen mit Nordhauſen, 13. Februar. (W. T. B.) 
rollendem Material noch weiterer aus extraordi⸗ Der hieſige Großinduſtrielle Gebeimer Kommer⸗ 
nären Mitteln zu bewirkender Auſchaffu ien in zienrath Wilhelm Karl Schreiber iſt in der ver⸗ 


beträchtigem Umfange bedürfen. Ueber die Höhe gangenen Nacht geſtorben. 


u 
78 


Wie uns aus Sofia berichtet wird, wird 
cht, daß der kleine Landwirth in den meiſten Hahnke. Um 1 Uhr hatten mehrere Militärs die Meldung der dortigen „Swoboda“, daß Bafie 
ſchen Krieges = 7 

ihn 


va 


3 


2 


1 


legenen Orte Portal, eine andere Reſidenz anzu⸗ 


Wiesbaden, 13. Februar. Heute tagt hier 
die jährliche Konferenz aller Linien⸗Kommiſſionen 
zur Feſiſtellung des Fahrplans für den Fall der 
theiligten Reſſorts. 2 Mobilmachung. x 
Der italieniſche Botſchafter Graf de Frankfurt a. M. 13. Februar. Die 
Launay Hatte kaum die Augen geſchleſſen, als bes Neichstagsavgeordneten Funck und Kaufmann be 


der dieſerhalb in das geplante Anleihegeſetz für 
Eiſenbahnzwecke einzuſtellenden Summe, ſchweben 
zur Zeit noch Verhandlungen zwiſchen den be⸗ 


naschen über den Antrag auf Entſchädigung na au Aktien 
chuldig Verurtheilter hätten doch auch die bei Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens werden, wo die individuelle Behandlung unmög⸗ 


Sozialdemokraten ſtets geſagt, man ſolle Niemanden 


— 
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Salt der e im Januar d. J. betrugen in Dombau Lotterie ſtallfindet. Mit dem geringen Amerika eingetroſſen; dieſelben zeigen eine wenn 
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dee Olwidende auf 6 Prozent. dauerbrücke 16, empfehlen. Kanada, 50 —54; Bullentlee 66 68; ſpäter welche in Polen mit behördlicher Bewilligung 
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nach 

„Auf dem Patrick⸗Balle, welchen ich mit Frau 
O Kelly beſuchte.“ 

„Sie tanzten damals mit ihm?“ 

„Ich kann nicht tanzen.“ f 

„Nun, ſo brachten Sie doch einige Zeit in 
Geſellſchaft zu. Warnte er Sie, verſchwiegen zu 
fein, oder gab er eine Entſchuldigung dafür an, 
daß er ſich auf ſo ſeltſame Weiſe bei Ihnen 
eingeführt?“ 

„Keine,“ 

„Machte er keine jene Angelegenheit betreffende 
Anſp elung?“ 

„Er erkannte mich nicht, und ich bemühte mich, 
von ihm unerkannt zu bleiben.“ 

„Nahm er ſich nicht Jh er ſofort nach dem 
Tode von Frau O'Kellh an und ſtellte Sie in 
ſeinem eigenen Hauſe in Iniſcheen unter den 
Schutz ſeiner Mutter?“ 

„Nein.“ 5 

„Wollen Sie etwa behaupten, daß Sie eine 
Woche nach Frau O'Kelly's Tod nicht nach 
Iniſcheen reiſten, während Sie Frau Kilmorey 
noch nicht kaunten, und Frau O'Kelly keine Ber 
ſtimmung hierfür binterlaſſen hatte?“ 

„Das wollte ich nicht ſagen. Pater Daly, 
und nicht Herr Kilmorey brachte mich nach 
Iniſcheen.“ 

„Ohne Kilmorey's Vorwiſſen?“ 

„Vollſtändig ohne fein Wiſſen. 


Invaliditäts- n. Altersverſicherung. 


Die folgenden im Stadtkreiſe Stettin ftattgehabten 


Veränderungen der Vertrauensmänner werden hiermit 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Es iſt zum Vertrauensmann ernannt: 

u, im Bezirk 2 aus der Klaſſe der Arbeitgeber der 
Korkenfabrikantbä eker hier, Roſengarten 68/69 
an Stelle des Kaufmanns R. Maedonald. 
im Bezirk 12 aus der Klaſſe der Arbeitgeber der 
Schiffsbaumeiſter Hermann Fietzk e hie, 


d. 


am Dunzig 5, an Stelle des Kaufmanns Paul |® 


un, 

im Bezirk 30 zum Vertrauensmann aus der Klaſſe 
der Verſicherten Arbeiter Karl Dasse hier 
Behringerſtraße 5 III, an Stelle des Maurer⸗ 
poliers Franz Wussow. 

Stettin, deu 9. Februar 1892. 


Der Vorſtand 
der nvaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 


Anſtalt Pommern. 
Dr. Freiherr von der Goltz. 


Stettiner Spar- und Leihbank, 


Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, 
eingetragene ee ae 25, p. I. 


Nuch den Statuten, von deren Inhalt die jenigen, 
welche der Genoſſenſchaft beizutreten geneigt ſind, 
Kenntniß nehmen können, werden von der Bank: 

1. Darlehen an Genoſſen gewährt, 

2. Spareinlagen von 1 Mark an — auch von Nicht⸗ 
genoſſen — angenommen. Je nach Kündigungs⸗ 
friſt werden die Einlagen vom Einzahlungstage 
ab mit 2—3½ ò/ verzinſt. 

Auch vermittelt die Bank die Unterbringung von 
Kapital auf gute Hypotheken ſtädtiſcher und ländlicher 
Grundſtücke. Denujenigen, die Hypotheken⸗Darlehen 

chen, werden ſolche nachgewieſen. Hypotheten⸗Dar⸗ 

nögeber, ſowie Hypotheken⸗Darlehnsnehmer wollen 
ihre Pfferlen der Bank gütigſt zuftellen. 


Der Vorſtand. 


Ich wohne jetzt Bellevne⸗ 
ſtraſſe 48, Bäckerbergecke, 1 Tr. 
Sprechſtunden 8— 10, 3—5 Uhr. 

Dr. Freyer, 
prakt. Arzt. 


Sehmerzlose Zahn operation 
sow. Einsetz. Künstl. Zähne, 
Gold-Bridge u. Brill.-Gebilase 
das geſundeſte u, ohne Federn, Klammern, 
ind Saugekammern, welche das Gebiß 
unſauber erhalten, durchaus feſtſitzend. 

Plomben in Gold, Mineral ꝛc., Nerptödten. 
American. Zahn - Atelier, Kohlmarkt 1, I. 

Dr. J. Scheffler, l. 
in Amerika staatlich approbirter Zahnarzt. 


Mein Zahn⸗Atelier befindetſich 
jetzt untere Schulzenſtr. 29,1 T. 
E. Kalinke. 


(ck N danlatz T Cee 
Bale) 8 Paradeplatz 8. tate 
Künſtliche Zähne, Plomben, ſchmerzloſes Zahn⸗ 


ziehen, Nervtöbten billigſt unter Garantie. 


P. Splittgerber, 


früher laugiähriger Aſſiſtent der Herren 
Dr. L. Sons und v. Uugel, ben . 


Posischule Finsterwalde. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß, 
die Poſtſchule des Herrn von Mundi. on 
Oſtern d. Js. von Liebenwerda nach Finſterwalde 
verlegt wird. 
Finſterwalde, den 19. Januar 1892. 
Der Magiſtrat. 
Klix. 


Im Anſchluß an obige Bekanntmachung zeige ich 
gebt an, daß ich den nächſten Curſus meiner 
oſtſchule am Montag, den 25. April cr., zu Finſter⸗ 
Eee N. L. eröffne. Nach wie vor bereite ich junge 
1 un Betwährter Met hode zur Poſtgehilfen⸗Prüfung 
Inſti b Sg en Telegraphic, Gute Penſion 
18 id gulgeld einſchließlich voller Penſion wie 
auß nder . Auf Verlangen Profveit 
hierher Liebenwerda. fragen bis April erbitte 
Bernhard von Münch 
trektor. U 


Stettiner Musikverein, 


Donuerſtag, den 18. Februar, Abends 
2 Uhr im Goncerthaufe zur Feier des 25jährigen 
Veitehens des Vereins: 


„H'dsees“ 
Dramatſche Dichtung von F. Herbst, 


II. 


u 8 Avydaavangk 


Paradeplatz 8 


Mufik von C. A. Lorenz. U 


Soliſten: Frau Schmidt-OCönhne, Fräulein 


Schacht, Herr Hildaceh Roll t 

ee hühtes Bil des ec. olle und ein. 
unmerirte Einlaßkart 25 

350 le den e, nn — 


„Und wann ſahen Sie Herrn Bryan Kilmorey 
dem?“ 


orm. 
Pater Dalv „Herr Kilmorey ſelbſt überredete Sie, 
— ...... .. pn en mente —————8 8 K ————bv—Ä—öX—uK—K—— 8 


Große Gewinne ohne Niſieo. 
Zu Zwei Millionen, Eine Million Francs, 


Fr. 500.000, Fr. 400,000, Fr. 200,000, 


Fr. 100,000, Fr. 50,000, b. abw. Fr. 100 
ſind zu gewinnen mit einem Stadt Barletta Fr. 100 Loos. f 
Jedes Loos behält ſeinen Werth, bis es mit wenigſtens 
r. 100.— herausgekommen und ſelbſt dann ſpielt es auch in allen ferneren Prämien⸗ 
Nächſte Ziehung am 20. Februar. 
ch verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme zu Mk. 58.— per Stück 


brachte mich nach Iniſcheen, weil Frau Kilmorey ibn Zeugniß abzulegen? Aus welchem Gru 
seine Freundin von ihm war.“ 


1 
Feld ſeiner Attacke abermals. 


Der Richter ſah, daß er in dieſem Punkte 
nichts weiter erfahren würde und änderte das 


„Fräulein Grace, ich erſuche Sie, mir zu 
erzählen, welches die erſte Gelegenheit war, bei 
u elcher Herr Kilmorey von dem Geheimniß ſprach, 
welches Sie bewahrten, und wann er die Möglichkeit 
erwähnte, daß Sie als Zeugin an dieſer Stelle 
zu erſcheinen hätten.“ 

„In der Nacht feiner Verbaftung, in Iniſcheen.“ 

„Verſtehe ich Sie recht, daß wäyrend der ſechs 
Monate, in welchen Sie mit ihm in freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen ſtanden und ſich viel in 
ſeiner Geſellſchaft befanden, Herr Kilmorey nie 
ſeiner erſten Begegnung mit Ihnen erwähnte?“ 

„Da that er nien als. Er erkannte mich nicht 


geſehen.“ 

„Nicht in den ganzen ſechs Monaten?“ 

„Nein, nicht eher, als ich mich ihm in der 
Nacht feiner Verhaftung zu erkennen gab.“ 

„Und da erſuchte er Sie, Nichts gegen ihn 
auszuſagen?“ 

„Nein.“ 

„Wann that er es denn?“ 

„Niemals.“ 
„Und dennoch leugneten Sie Vieles, was Sie 
jetzt zugeſtehen, und beabſichtigten ſogar, die Un⸗ 
wahrheit zu beſchwören.“ 

„5 


„Wer belehrte Sie eines Beſſeren und ver 


glauben Sie, daß er das gethan?“ 

„Weil, wie ich ſchon ſagte, er ein rechtſchaffener 
Mann iſt. Er wollte, daß ich die reine Wahrheit 
bekenne.“ 

„Sind Sie nicht ſelbſt rechtſchaffen genug, um 
die Wahrheit zu bekennen?“ 

„Ich bin nicht ſo gut, wie er iſt.“ 

„Nun Fräulein Grace, Sie haben ganz ſonder⸗ 
bare Enthüllungen gemacht. Vielleicht ſagen Sie 
auch, welchen Grund Sie hatten, die Wahrheit 
verheimlichen zu wollen und weshalb Sie di 
Abſicht hegten, einen Meineid zu leiſten?“ 

Marcella erröthete erſt tief, daun wurde ſie 
leichenblaß, und ihre ſchmalen Hände preßten ſich 


krampfhaft in einander. Der Vertheidiger warf 


ein, daß dieſe Frage hier nicht her geböre, doch 


er wurde überſtimmt, und das Verhör nahm 


als die Perſönlichkeit wieder, welche er damals ſeinen Fortgang. 


„Was hatte Sie be influßt, die Thatſachen 


leugnen zu wollen, welche Sie jetzt eingeſtehen? 
I 


faſſen Sie Muth und antworten Sie.“ 


Fürchten und geniren Sie ſich nicht, ſonder! 


„Ich fürchte mich weder, noch genire ich mich 
Der Einfluß, von welchem Sie ſprechen, kan 
aus meinem Herzen. Bryan Kilmorey iſt mi; 
Alles in der Welt. Ich bin ſeine Braut.“ 


Die Aufregung, welche nunmehr im Publikum 
Platz griff, war größer, als irgend eine verber 


gehende. Dieſe der Zeugin ſo unzart erpreßte 
Antwort war eine zu unerwartete. 
Bewegung legte ſich bald wieder; die Neugierde, 
mehr zu hören, ſtellte das Slillſchweigen ſofer! 


Doch die 


anlaßte Sie, gegen Herrn Kilmorey zu zeu ßen?“ wieder her. 


„Herr Kilmorey ſelbſt.“ 
Dieſe Antwort ſetzte ſowohl den Gerichtshof, 


wie das Publikum in Erſtaunen. Der Vorſitzende 


„So benutzte dieſer Mann, welcher wußte, daß 
auf ihm der Verdacht des Mordes aſtete und der 
jeden Augenblick erwarten mußte, dort zu ſtehen, 


wiederhelte die Frage noch einmal in beſtimmterer uo er jetzt ſteht, feine unſichere Freiheit, um 


4 Ziehungen im Jahre. 
Ziehungen mit. 


oder gegen 11 monatliche Raten von je Mk 6.— 
1 Gewinne. 


Schon durch die erſte Zahlung von Mk. 5.— erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche 
Die Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt. 

baar ausbezahlt. Ziehungspläne verſendet koſtenf rei; Liſten nach feder Ziehung. 
II Magen- tein. Banfaeihäft, Franffurt g. 


Gewinne, keine Nieten. 


einem unſchuldigen, ſchönen und reichen, jungen 
gegen 


Mädchen feine Huldigunden darzubringen? 


Hat 


Die Gewinne werden in Gold 


M. 2. 


3 


50.000, 


100.009, 


1,000,000, 500,000, 230, 000 
Bj cs. 20 00 000, 20.000 und zahlreiche Nebengetoinne ohne Abzug, ſofort in Gold zahlbar, 


find auf 100 Frs. 


mien⸗ Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen. 


Nächſte Ziehung am 20. Februar. 


Jährlich vier Ziehungen. 


Keine Nieten, Jede Obligatiou iſt mit 100 Franes — 80 Mark rückzahlbar, behält außer⸗ 
dem beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen theilzunehmen; wird daher durch erzielte Treffer 


nicht entwerthet und 1 Loos hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. 
ſtempelte Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt find, offerire ich zu Mk. 58 das Stiick gegen Baar 
Nachnahme. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben gegen 11 Monatsraten 
A, 6. — mit ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer. Liſten nach jeder Ziehung. 
pläne gratis. Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen 

Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 34. 


oder 
A 


sub ain 
rar n Bug ndnd 


Glück ſtädter 


jeder Art, grosse 
Specialität: „ 
Selden- und Sammet-Manufaotur van 
Muster fran oo. 


und 


Ges 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bollhagen in Halo leder zu 2,50 A 

in Glanzleder zu 3,00 %, 

in Goldſchuitt zu 3 %, N 

in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, 

in reich verziertem Lederbande zu 
4 A und 4,50 +46, 

in Chagrin zu 5 %, 6 A u. 7 
, elegantefte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 , 

in Sammet m, reichen Beſchlägen in 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 . 


Daimler-Motore u. Fofor- Fahrzeuge. 


Spezialität: Motorboote. 
Bereits Hunderte bei Bebörden und Privaten in Betrieb. 
Kein Keſſel, kein Anheizen, ſtets betriebsfertig. 


Sicherer, gefahrloſer Betrieb. 
Keine Hitze, weder Rauch noch Ruß. 


Meyer & Remmers, 


General-Vertreter der Daimlier-H otoren-Gesellschaft für 
Pommern etc. 


unübertroffen im Geſchmack von hervorragenden Chemikern empfohlen, und 


Glückſtädter Gemüſe-Conſeruen 
E18˙⁰6⁰2 MZiiIerbſen, Bohnen, Spargel ꝛc.) . 


aus der Fabrik von 


Leydecker& Wrede. Glückstadtscis., 


find ſehr zu empfehlen als beſter und billigſter Erſatz für friſche Gemüſe. 
Ausführliches Preis⸗Verzeichuiß gratis und franko. 


uswahl von schwarzen, weissen und 
rautkleider**. 


Porst in Halbleder zu 2,50 „46, 


Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Geſaugbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Decke nprägeauſtalt gepreßt und kann 


Hamburg. 


Dörrgemüſe, 


nde 


„Vor dem Berliner Thor“ 


Uhr im Vereinslokal Falkenwalderſtr. 129. 


„Aus dem Reich des Lichts und der Farben.“ 


d. Mts., Abends 8 Uhr im Veremslokal, Dentſcher 
Garten (BE. Pabst) ſtatt. 


Abge⸗ 7 | 
haben. 


Ziehungs⸗ 5 | 
1 


d. Mits., Abends 8 U 


5 


15 Beerdigung findet Montag, den 15. d. M., Nachmittags 


Seidenstoffe 
Billigste Preise. 


M. M. Catz, in Crefeld. 


angbücher 


in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 

in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 Ab, 

eleganteſte zu 4—8 46, 

in Sammet von 5 , bis zu 15 . 


Militärgesangbücher 


in Calico und Lederb än den 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Das Einprägen von Namen findet auf 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, 


Wunſch gratis ſtatt. 


daher größeſte Auswahl. 


Gilligſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


« 


Kohlmarkt 10. 


R. Grassmann, 


5 Kirchplatz A. 


mit erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe bis zum 
letzten Termin, bei Verluſt des Anrechts u bewirken. 


Metzler. Heexewaldt. Toepfer. 


|» Sie vielleicht aufgefordert, mit ihm außer] tiſcher Kriegsführung rurch rauhe Band unter» 


Landes zu fliehen ?* 

„Nein.“ 

Jetzt wurde deutlich bemerkbar, wie die über⸗ 
mäßig angeſtrengten Nerven der Zeugin erſchlafften, 
und, eine Scene befürchtend, welche ihr zu viel 
Sympathie erwerben köunte, unterbrach der Bor: 
fitzende fein Verhör mit dem Bemerken, daß er 
augenblicklich keine Fragen weiter an fie zu 
richten habe. Einige von Bryan's Rechtsanwalt 
hinzugefügte Fragen ermöglichten es Man cella, 
Bryan's Selbſtloſigkeit und ihren Glauben an 
eine Unſchuld zu bekräftigen. Auch fand fich 
Felegenheit zu erwähnen, wie Mike fie vor der 
Gefahr gewarnt habe, welche Herrn Kilmor y 
son deu Feniern drohte. Bis ſie Alles geſagt 
und Nichts mehr von ihr verlangt wurde, hielt 
ihr Muth tapfer ſtand. Endlich wurde ihr ge- 
ſtattet, ſich wieder auf ihren Platz zu ſetzen. Sie 
machte von der Erlaubniß, nach Hauſe gehen zu 
dürfen, keinen Gebrauch, ſie wollte den Saat 
zicht eher verlaſſen, bis Bryan für dieſen Tag 
die Anklagebank verlaſſen hatte. 

Das Zengenverhör wurde fortgeſetzt, und ex 
war beinahe Abend, als Herr Gerald Sullivan, 
der Rechtsbeiſtand des Angeklagten, ſeine Ve⸗r 
theidigungsrede eröffnete. 

Er begann damit, Bryan Kilmorey's Lebens⸗ 
lauf zu ſchildern, von dem erſten Momente an, 
wo er als ein vorſchneller, unüberlegter Jün sing 
ich mit den Feniern verbunden, bis zu dieſem 
Augenblicke, wo er auf der Anklagebank ſaß — 
ein Opfer des Komplot's eines geſunkenen Zweiges 
der Fenier, deren Rache er herausgefordert, weil 
er ſich von ihnen losgeſagt hatte. Er beſchrieb 
den Urſprung der Verbindung der Fenier. 

Der Name war den Fenierbanden entlehnt, 
welche eine ſtehende Armee in dem alten, ſagen⸗ 
haften Irland bildeten. Durch ihren Namen 
ſchon hatten ſich die ſpäteren Fenier zu Sold aten 
eitempelt, und nachdem ihr Traum von roman⸗ 


BeZirks verein 


Sitzung am Montag, den 15. d. Mts., Abends 8°, 


Tagesordnung: 
1. Vortrag des Herrn Gymnaſiallehr. Dr. Köhler: 


(Mit zahlreichen Exverimenten.) 
2. Beſprechung kommunaler Augelegenheiten. 


Unſer Masken⸗Ball findet am Sonnabend, den 20. 


Billets find beim Vorfigenden Kam. Papeke, 
Charlottenſtr. 3, Gramlow, große Laſtadie 23, 
Sarnow, Philippſtr. 1, K., Borchert II, Allee⸗ 
ſtraße 22, Bü ge, Grabowerſtr. 24, K., u. Villain, 
Hünerbei nerſtr. 8, zu haben. Fremde, durch Kam. 
eingeführt, können theilnehmen. 

Der Vorſtand. 


NB. Für maskirte Kam. und deren Damen find 
ebenfalls Billets an genannten Stellen unentgeltlich zu 


Patriolischer Schützenverein 


Pommerensdorf. 
Unſer Stiftungsfeſt findet am Sonnabend, d. 27. 
hr, im Vereinslokale ſtatt 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, können theil⸗ 
nehmen. Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 49er. 


Sonutag, den 14. d. Mts., Abends 
6½ Uhr präciſe, Verſammlung bei Herrn 
Kotz, Gutenbergſtr. 7. Aufnahme 

NB. Am 5. März findet unſer Winter⸗ 
vergnügen ebendaſelbſt ſtatt. 

Der Vorſtand. 
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Schneider - Verein 


Montag, den 15. d. Mts., Abends 8 Uhr: Verſamm⸗ 
lung bei Herrn Däge, Breiteſtraße 11. Neue Mit⸗ 
glieder werden aufgenommen. 

NB. Den 22. d. Mts. findet im Deutſchen Garten 


werden. Billete find bei Herrn RNapphahn, 


Roſengarten 17, und im Deutfchen . zu haben. 


er Vorſtand. 


| Urne Innung der Schuhmacher, 


Stepper und Lederzurichter. 


Unſer Kollege Herr Benn ert iſt geſtorben. Die 


2½ Uhr von der Pelzerſtr 29 aus ſtatt. Um recht 


rege Betheiligung bei der Leichenfolge bittet 


Der Vorſtand. 


4 Stettiner Handwerker-Verein. 


Morgen Montag, den 15. d. M., Abends 8½ Uhr, 
im Vereinslokal Gr. Ritterſtraße Nr. 7. 
General Verſammlung und Fragekaſten⸗ | 
Eröffnung. N 
1. Rechnungslegung. 2. Verſchiedene Mittheilungen 
Der Vorſtand. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die reiv, Inte reſſenten der 186. Lotterie werden hier⸗ 


19. Februar er. Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 


Die Königlichen Lotterie⸗Einn 
Lüheke. 


ehmer. 


Seiler. Sendier. 


Kölner 
Dombau-Lotterie. 


Ziehung 18. Februar er. 
und folgende Tage, 
Haupigewinne: a& 


75000 ll. 30000 fl. 15000 Mete. 


Originalloose à 38 M. 


Porto und Liste 30 Pfg. 


J. Eisenhardt, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 49. 


Ziehung beſtimmt 18.— 20. Februar. 
ur baare Geldgewinne. 


75000, 30000, 15000 . 


Kleinſter Gewinn 50 WE. 


Original⸗Looſe à 3 Mk. 


Halbe 3 = 1,75. 
. 


D. Lewin, Spandauerbrücke 16. 
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unſer Masken⸗Ball ſtatt. Fremde können = 


brochen war, zogen ſich viele aus ihren Reihen 
zu friedlichem Leben zurück, obgleich ſie noch dem 
Namen nach zu den Feniern gehörten. Andere 
verbrachten ihre Jahre als verbitterte und ent⸗ 
täuſchte, aber ehrenwerthe Männer, als Selbſt⸗ 
verbannte in verſchiedenen fremden Ländern, 
während wiederum Audere zu einer Geſellſchaft 
von Verbrechern herabgeſunken waren, die einen 
Zweck verfolg en, welcher von keinem Geſetze, 
weder von menſchlichem, noch von göttlichem ge⸗ 
ſattet werden könne. Der Angeklagte habe das 
Un lück gehabt, ſich den Zorn bieſer Letzteren 
zuzuziehen. Um feinen Untergang berbeizufütren, 
hatte man ihn ſchmählich in ein Netz gelockt 
Hierfür beſaß Herr Kilmorey leider keinen Beweis, 
er konnte nur ſein Wort dafür einſetzen. Er 
konnte jedoch Zeugen beibringen für ſein tadelloſes 
Leben, ſowie für die bedeutenden Anſtrengungen, 
die er gemacht hatte, ſeinen Pächtern eine menſchen⸗ 
würdigere Exiſtenz zu ſchaffen. Auf dieſe Weiſe 
war ſein Vermögen zuſammengeſchmolzen. Daß 
er in der Politik zu den Verehrern des Nationa⸗ 
lismus zählte, wurde zugegeben, wann aber würde 
die Welt endlich eine Grenze ziehen lernen zwiſchen 
dem iriſchen Politiker und dem erbärmlichen 
Wichte, deſſen Seele, wenn nicht deſſen Hand, 
don der Schuld des Mordes gefärbt war? Bis 
man jene Linie gezogen hätte, würde noch mancher 
entiegliche, tödtliche Irrthum von der Juſtiz 
begangen werden. 

Herr Sullivan theilte darauf bezüglich der 
Nacht vom zehnten Januar mit, daß Bryan 
Kilmorey am Morgen deſſelben Tages einen Brief 
empfangen babe, in welchem er um ſeinen Beſuch 
bei einem ſeiner früheren Pächter, der Jahre lang 
bei ſeinem Vater geweſen, gebeten wurde. 


Fortſetzung folgt.) 


Hugo Rust 


Zig eunerreigen 
für Pfte. und Violine 

seı alien Geigern empfohlen, die die III. Lage 

des Violin-Pensums erreicht haben, Jeder 


4 stre'same Lehrer wird den Zigenner- 


reizen gerne, nach nur flüchtiger Durch- 
4 sicht, als praktisch und brauchbar in sein 
Repertoir anfnehmen. 

HE. Rust, Op. 12. „44 1,20. 
Gegen Marken freie Sendung. 


E. Simon, Stettin, 


Musikalieu- uud Harmonium - Magazin. 


Geld 


fiudet Jedermann z. Hypothek u. ſed. 
Zweck billig. Fordere Statuten um 


ſouſt. Adreſſe 9. ©. Berlin-Weftend. 


Prima amerikaniſche 


Schinkenroulade 
hochfein in W ze ſchwer 


Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. 


Gut hohlgeſchüſene Naſirmeſſer 


gleich gut treichriemen, 
Großer I Ne 
von beſtem Stahl zu billigiten Preiſen in der S Hleifere 
von Franz Welff, 
Rofengarten 


C. Krüger, Stettin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt: 
Schmiedeeiſerue 
Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſämiebe 8 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werder 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Cocos-⸗ und wollene 


Cäuſerſloſſe 


zum Belegen für Treppen und ganze 
Zimmer. 


Wollene und Gummi⸗ 


Tiſchdecken 


halte in größter Auswahl zu billigſten 
Preiſen empfohlen. 


Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


reparirt und 22 alle 
Arten Uhren am billigiten & 

unter B.: 
in- 3 


Empf. echt Tyroler 
Ziegen-Käse, 
ier, & Mandel 16 Stück, 85 Pf. WE 
J. Dittmann, . 1. 5 2 


Geſtorben: Frau Friederike Groß eh Herr 
Manthey 


ſtoph Harder [Anklam]. Herr Eduard 
See Frau Marie Hagemann [Remnig]. 
An der mit dem hieſigen Seminar verbundenen 
Präparandenſchule findet die Prüfung behufs Aufnahnie 
in dieſelbe am 9. März d. J. ſtatt. 
Anmeldungen am Tage vorher bei dem unterzeich⸗ 
kneten Direktor. 


Dramburg, den 12. Februar 1892. 
Hinze, Seminar-Direltor. 


inet Dambat-Li 


Ziehung unwiderruflich am 18. Februar 1892. 
Hauptgewinne M. 75000, M. 30000, 
15000, 6000, 3000 u. ſ. w. u. |. w. 


Nur baares Geld ohne Abzug. 


Ganze Originallooſe a 3% Mh. 


(Für Auswärtige incl, ſpäterer Ziehungsliſte.) 


Rob. Th. Schröder, ‚Stettin. 


—— niker etc. 


> Basgewerk & Bahnmeister etc. 


Termine vom 15. bis 20. Februar. 


In Subhaſtationus ſachen. 

16. Februar. A.⸗G. Naugard. Das der Wittwe 
Marie Torgow, geb. Hanke, gehörige, in Daber be⸗ 
legene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 1 

15. Februar. A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: 
Hotel beſitzer Carl Borgwant zu Laſſan. 

16. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Wwe. 
Hulda Brandenburg, Inhaberin der Schneiderei und 
Tuchhandlung Carl Brandenburg, hierſelbſt. 


Il 


zu verwechſeln. diegenes — bekannt. 


17. Februar. A.⸗G. Labes. Prüfungs Termin: mm 
Handelsfrau H. Haaſe zu Wangerin. f l 
19. Februar. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kauf- Bitte meine Firma Mein Fabrikat ift ſeit 
3 Adolf Wald, hierſelbſt nicht mit etwaigen aus⸗ Jahren in Deutſchland ERS | 
Februar. A.-G. Stolb. Prüf ⸗Termin: Kauf⸗ I ländiſch. Krach⸗Agenten als ein ſolides — ge⸗ 


— Adalb. Nikraut, daſelbſt. 


Die mir für ein Hotel mit einer größeren Baaranzahlung beſtellten 1800 Garnituren „Patent⸗ 
Silber“⸗Geräthe bin ich vom Beſteller beauftragt, zufolge der bei ſeinen Bankiers erlittenen Verluſte, 
ſchnellſtens gegen baares Geld für kaum ein Drittel des Preiſes aus⸗ 
zuverkaufen. Ich verkaufe mithin dieſe „Patent⸗Silber“⸗Garnituren — ſo lange vorräthig — be⸗ 
ſtehend aus 42 Gegenſtänden, zum Preiſe von Mk. 12,50, poſtfrei Mk. 18. 


ö In Greifswald im Reit⸗ Als een Geſchenk beſonders geeignet. 
inſtitut ſtehen preiswerth zum Verkauf: f dat S G el a een S Llinge 
1) Fuchs⸗Wallach, 5 J. 5“ groß, Mecklenburger, 6 Pat. 2 eln aus einem 
3 9 5 Tg „groB. Paar Su * 10 He 43 8 Alete BE 
Schwarze Stute, groß, Preuße, Das, Patent“⸗Silb et er ſich nicht zu- 
4) Fuchs⸗Stute, 8 J., 4, groß, Preuße, N iſt ni — 1 f. ar S 11 S 15 n l er ii nic m 
5) Fuchs⸗Stute, 6 J., 3“ groß, ßes Metall, welches ff. 1 i Za huſtocherſtän friedengeſtellt glaubt, 
6) 2 Paar Jucker, She und Fuchs und Schimmel, jeinen „Silbereffect“ 5 1 7255 a Dr bet Ait Fab möge mir die Waare 
ungar., auch kompl. ger. Füchſe, von Kindern nie verliert, wofür 1 f. Pat. S ib. 1 T 51 ve * ſofort franco retour⸗ 
geritten, ich garantite, und an 1 ff. Pat. Silb. Sa 1 2 f niren — worauf 
7) br. Wallach, vom Barometer a. d. Nordkrip, 5 J., Hotels und Reſtaur. 1 f. Pat Ert tall Sale mi 8 r 
7. gro von mir ſeit Jahren 1 . Pat ei 15 f pp fa uit 1 
ur ermuil Pferde —— ger., theilweiſe geliefert wird. 1 fl. Erh ſtallfa ß feffernapf en geſendet wird. 
BA er 1.f. Pat. Sil b. Salzlöffelchen. — 
Mebers Postschule, Stettin. o 
5 8 D 


1 erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
rdoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr 12. 


Engros⸗Häuſer 
welche Hufſchmiede und Sattler beſ, werden zum Vers 
trieb eines lohnenden Spezial⸗Artikels geſucht. } 
Offerten unter . 935 an Rudolf Mosse, 
n. f 


Ge ge e H ſt an de. 
Verſand gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages durch G. Sehubert, Special⸗ 
Geſchäft für Pat. Silb. Geräthe, Berlin, Leipziger Str. 85. 


Schering's Pepsin-Essenz empfiehlt Theodor Peé, 
Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. 


Meſtaurant 1. April zu zu kaufen oder pachten gel. 
Offerten mit Preisang unt. A. Z. 48 poftlagernd, 


Eine Wieſe, “ Morgen groß, im 2. Schlage b. Sankts⸗ 
Mühle gelegen, iſt zu vervacht. Näh. Roſengarten 51. 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Feitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


nach Borſchriſt von, Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Atzuelmittellehre an BE 


der Univerſität zu Berlin. 

Berdauungspeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ 
ſchleimung, die Folgen von Un: igkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen 
angenehm ſchmeckenden 2 * N Sch 1 8 iS 


Schering’s Grüne Apothake, Berlin N. 


Nieberlagen in vas milichen Avotheken d 5 


Schertnes Fee empfehlt Theodor Pes, 


Jährlich 24 Preis Breiteßraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 

Nummern viertel⸗ 

mu 20 11 12 SSseceessessesdeessseeessseesgse 
— 1 LI 8. Roeders Bremer Börsenfedern. 


Enthält jährlich äber 2000 Abbildungen von Eois 
lette, — wäſche, — Handarbeiten, 13 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 250 Vorzeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Stgs.⸗Natalog 
Nr. 3845). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
dition Berlin W, 55. — Wien I, Operngaſſe 3. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch — Verirrungen Erkraukte 
iſt das berühmte W̃ 


r. Hetau sSelhsthewahrung 


80, Aufl. Mit 27 ne Preis-3 Ab 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tanſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. u beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
l ſowie durch jede ee 

In Stettin . — bei Hans Priehe, 
| vorm. Spüthen' che e Buchhandl., Brelte⸗ 
ſtraße Nr. 41. 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptolr-P eder. 


Durch alle Sehrelhwaaren- Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen ; man achte 
jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da bereits vielfache Nachahmungen ge- 
ringerer Qualität im Handel sind. 


Nlaſchinen 


für Dampf⸗ und Handbetrieb in bewährten E 
Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 
Herſtellung von Mauer-, Facon⸗, Hohl: 
Jiegeln, feuerfeſten Steinen, Drain⸗ 
röhren, Trottoir⸗ und Flurplatten, 
Dachziegeln, franz. Falzdachziegeln, 8 
Kalk- und Cement Steinen ꝛc. ꝛc. 
Kataloge und Zeugniſſe über ausge- BE 
führte Anlagen koſtenfrei. e 


Louis Jäger, 
nme | Köln-Ehrenfeh. & 


„ Ulrich, 


Ben Domſtr. Nr. 6. 

Da ich mein Geſchäft aufgegeben, verkaufe ich mein 
Lager in Stoffen, Schlafröcken u. Joppen 10 — 30% 
unter Selbſtkoſtenpreis. 

Die Anfertigung 
— Gustav Flügel. 


Für Landwirthe! 


Mehrere Poſten 4% iger er ſind mir zum 
ſofortigen Aus“eihen augeſtellt. 
Bernhard Karsehny, Burſcherſtraße, 49,1 
Sprediit. 7—/29, 1—3, Sonntags 7—10, 2 


Verkauf vn 


Saat⸗ Getreide F. 


aus meiner Züchtung hat begonnen. 
Auf Wunſch überſende ich ausführlichen Proſpekt 


O. Beseler. 


Kloſtergut Weende (Bolt und Telegraph). 
Bahnſtation Göttingen. 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königſtraße 1. 


Trotz der bedeutenden eee, der Jute⸗ 
waaren offerire eine Parthie 
2 an. geſtreifte Drillichſäcke, 2 Pf. 2 * a 85 H, 
dito 2 1 a 
Doppelgarnjäde „ 
to 


| Bernhard Mundt. 


Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg- 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 


Fernſprecher Nr. 490. 
Größtes Lager von Metall» und Holzſärgen, ſowie 


Garantie 


uuter 


übernimmt 


Ausstattungen. An sfüh rung ganzer Be⸗ 


uverl äſſige 
gräbniſſe 


 Süänimtliche Pariser 


Gummi- Artikel. 


3. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- | 
platz. Preislisten gratis. 8 
_ Kanarienhähne a 5—6 Ib Weibchen, a 70 u ver⸗ 
kaufen Grabow, Langeſtr. 30, Vorderh. 1 Tr. l. 
pPtlerdedecken in größter Aus⸗ 
Br De 12 Jahren und am 
billig 
Dedenfabrit Breiteſtr. 61, Hof 
im Pigard ſchen Laden. 


Empf. v. Lette-Verein Berlin. 
The Patent. DarningMeaver “ 


D. R.- PF. 48599. 
Die oberen 2 ſind beweglich 


AFFE * 


2 Ch. glatt e geſtr. D 
3 Schffl. „u. „ di 22 
bei Abnahme von mindeſtens 100 Stück, 


ferner: 8 en ee 
Wollene Pferdedecken in verſchiedenen Qnali⸗ 5 Hm I 5 
täten, ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken, ge⸗ Al 10 
füttert, waſſerdichte imprägnirte Segeltuche AA 
zu Plänen, Veranden uud Sommerzelten, 


Sackband, Bindfaden. Scheuertücher ze 


1 Breiteitr. 16. | 


( ᷣͤ K 
Brautkränze, Brautſchleier, 
Silber- und Goldkränze 


bekanntlich reichſte Auswahl zu Originalpreiſen. 


Von heute ab 
beginnt der Inventur Ausver⸗ 


kauf meines ganzen Lagers. Alle 

täglichen Bedarfs⸗Artikel, von der Rolle 

Den an, find um 

= 10, 15 und 25 

herabneicht, bitte ſich davon zu bereuen. 
Corſets 

aus einer Streitfäne 25 % unter Fabrikpreiſen. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Avotheke gegenüb. 


| ff 


Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, 8 Breiteſtr. 7, 


＋ 
A. Fleiss, Keichenkommiſſar, | 


empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begrübniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 „ an. NB, Sämutliche Särge ſind aus autem 
und kernigem Holz in meinen einen Werkſtätten ten augefertigt 


da Sargmagazin Rosengarten 13, 


alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigsten 
Preiſe vorräthig. 
R. Koberling, Tiſchlemeiſter 


ſehr feſt und billig, Breiteſtr. 61, 
Orillich cht, früher Pigard's Neben 


Hochfeine Kanarien⸗Welbchen zu verkaufen. 
G. Schmidt. Graboiw Langeſtr. 32a, 3 Tr. 


und weben durch ſtetes Umwenden ſelbſtſtändig. 


Nik. 2,0. 


Gegen Vorherſendung von 3.00 poſtfrei. 

Jeder ſchadhafte Gegenſtand, ob Strümpfe 
Leiuenzeuge z., wird von unſerem Apparat 
in glatt oder bunt ſchnell und wunderſchön 
wie neu augewebt, ſogar von einem Schul⸗ 
kinde hergeſtellt. 

&. Sehubert, Berlin SW. , 

j Leipzigerſtraße 85. 


Von meiner Loitzer Glashütte 
1 unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein, Bier: u. Selters flaſchen 


| 
| 


| 
= 


adele d Dane 


nur vorzüglichſte Boͤhmiſche Qualitäten 


Neneſte garantirt 


ſederdichte Bettinlette. 


Flle Wash 
Braut-Ausstallungen. 


Nähen ſaͤmmtl. Inlette hoſteufrei. 
jeder Art. 
Grofartigſte Auswahl. 

billigere Preiſe als durch 

Gebr. Aren, 


Spezialit tät des Geſchäftes: 
Complette 
Reellſte beſte Waaren 
irgend welche Concurrenz 
Breitestrasse. 


Marzipanbruch, Pfd. 1 Mk., 
Chocoladenbruch, Pfd. 1 Mk., 
Pfefferkuchenbruch, Pfd. 50 Pfg., 
Bonbonabfall, Pfd. 40 Pfg. 

L. Karlowsky, 


roße Domſtr. 14—15, 
Bonbon Conſituren⸗ und Honigkuchenfabrik. 


G. Stresemann, 


Nachf. Franz Hampe, Juwelier u. Salbe 
empfiehlt ſein Lager in: 


Gold⸗, Silber- u Alfenide⸗Beſtecke, Trau⸗ 
ringe in Gold von 3—30 Mk. 


Atelier für Neuarbeit und Reparaturen. 

Spezialität: e ER BEHRE HABEN, Vereins⸗ 
abzeichen. 

Stettin, Beutler ſtraße 1. 


2 


R. Grassmann’s 
Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 

und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 

Griechiſch, Notanden, Rechenl ücher un ſ. w. 

Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weißen 
Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, à 8 , per 
Dutzend 80 . 

Dftavbüdjer mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
à 5 EN 22 ſtark & 25 , 20 Bogen 
ſtark 4. 50 

Eiheeibebliher auf ſtarkem ertrafeinen Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 , 10 G gen ſtark a 25 , 
20 Bogen ſtark & 50 Aa. 

Ordnungsbücher à 10 . 

Aufgabebücher (Oktav) a 5 8 und 10 

Notenbücher a 10 „, größere 25 H. 

Zeichnenbücher à 10, 15, 20, 25 u. 50 , 

extra große à 1 Ab. 


legere belde Sorten auch mit Patent rſchluß, 
offerire 10 n. ff chluß, 1 


Fr. Eschricht, 


Komtoir a 14. Lager: Blechbude Oberwie 
Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten 46 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 59,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Hung. —.— 


Sandfebern rößter Auswahl zu ſeh 
Ireiſenb. ax eee, Wenig 1918. 


F. Bumke, 


Oberwiek 76—78 


: offerirt alle Sorten Brennmaterinlien billigſt. 


Ada 00 ca. 170 Sorten 
1000 60 , 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2.50 % 120 beſſere 

j iernropjiſche 2.50 % bei 
Tech meyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


P Kreuze,, v. 380 Mk. an. 


Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie wöch., Prabesend. 
Fabrik Stern. Berlin Neander str. 16. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
— Acſchgeberſtraße 7.— 7. 


Hochfeine 
Molkereibutter 


lich friſch eintreffend, p. Pfd. 1,20, 
1 Entnahme von 5 Pfund 1,15 ug 


Tf. Margarinbutter, 
feinſte Marle FF, p. Pfd. 80 , 
prima durchwachſenen geräucherten 


amerik. Speck, 


per Pfd. 60 


2 


empfiehlt 


Carl Ostwald, 


Pener Markt 9 und Laugebrückſtr. 3. 


doncursmassen- 
Ausverkauf 


Sämmtliche Waarenbeſtände des Con⸗ 
cursmaſſen⸗Ausverkaufs vom 


Central⸗Bazar 


am Berliner Thor 3 


müſſen ſchleunigſt ausverkauft werden. Es 


benütze daher jeder die Gelegenheit, der Be⸗ 
darf hat in 


Herren- und Knaben- 
Garderobe 


Woll⸗ und Weißwäſche, 
Sehuhwaaren, 
Muffen, Mützen, 
Bijouteriewaaren, 
Hoſenträgern, 
Handſchuhen, Shlipfen, 
Filzſachen zc. 

Ein 
Glaecc- B. 


roßer Poſten weißer Damen⸗ 
verkauft. 


allhandſchuhe wird unter Taxe 
Verkauf 8—12, 2—7. u 


A Politaeratr. 1. 
E Empfehle 
mein Lager ſelbſtangefer⸗ N 
liter Küchen Möbel in neueſten 
Muſtern, als: Küchenabwaſchtiſche, 
; Spinde, Tiſche, Trittleitern, Waſch⸗ 
- böde, Schemel u. Bänke u. ſ. w, zu 
den billigſten ur reellſten Preiſen. 
Pölitzerſtr. 1 II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


2, . Mohnike, 


u 
S . 16, 


1 
empfiehlt goldene, ſilberne und Nick {ehren der A 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Weder — — 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Neparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 


mäßigen Preiſen gemacht. 


Größtes Tapeten: un 
Verſand-Geſchäft. 


Naturell⸗Tapeten von u Pfennig an 
Gold⸗ 1 
Glanz $ 30 
C. Ehrhardt, Tapetenfabrik, 
Berlin SW, Friedrichſtr. 36. 
Zuſendungen von großen Muſterkarten franko, 
kleine Muſterbücher gratis und Funke 


Zur Einsegnung 


empfehle ich außergewöhnlich billig: 
Sehwarze Cachemirs dopp. breit 60, 
Schwarze und farbige gemusterte 
Crehemirs „reine Wolle“ so, 
Double-Cachemirs, reine Wolle, 
ſchwarz und farbig, Neuheiten in geblümt, 
geſtr ift, dopp. breit 1,00 
Weiss u. ereme gestiekte Roben, 
Cachermirs und Chenillen-shanls 
in Wolle und Seide, carrirt und geſtreift. 


" * „ 


” 


Weisse Unterröcke mit Stickerei. 


Flanell Unterröcke mit Hands 
languetten in allen Farben 3,00, 4,00 u. 5,00 % 
Damen-Henden mit nd an Belek 
aus beitem Hemdentuch 1,00, 1,25, 1.5 
Damen-Passen-Hemden re 
Öberhemden, Kragen, Man- 
sehetten, Chemisetts aus beit m Leinen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


FPͤÜ»2 nun nn 
Für meine Buch,, Kunſt- und Muſikalienhand⸗ 


lung ſuche ich zu Oſtern einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung unter günſtigen Bedingungen. 
Anklam. 
Fr. Kröigers Buchhandlung. 
(K. Horamann.) 


Einen herrſchaftlichen, unver: 


heiratheten Diener, 
mit beſten Zeugniſſen, ſucht zum 27. April 
Kommerzienrath Carl Reeker 
in Stralſund. 


IJum 1. April d. & eine 


Köchin 
für das Land geſucht, die auch etwas Hausarbeit mit 
übernimmt. Anmeldungen unter . WW. an die Exped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
Jeder findet ſofort Stellung. Fordere Stellen⸗ 
Courier, Berlin Berlin⸗Weſtend. 5 5 


Kelliner Stadttheater. 


Sonntag: 
Gon 2½ hr (Zu kleiuen Preiſen): 


ohlthätige Frauen. 


Abends 7 / Uhr 


Un dine. 


Nobität: Montag: Zum 1. Male: Novität! 


Nie Herrin von Erlebach. 
Bellevue-Theater 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, d den 14. Februar 1892: 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Volksthümliche O Operetten⸗ Vorſtellung bei 
kleinen Preiſen. (Parauet 50 iet 


Der Vos gelhändl er. 


Operette in 3 ge von C. Zeller. 


Abends 7 Uhr: 
6. Gaſtſpiel Else Bauberger. 


a 
Novität. Zum 6. Male: Novwsität, 


Der Tanzteufel. 


Große Geſaugspoſſe in + Akten von Mannſtädt und 
Jacobſon. 
e Elſe Bauberger. 


Laura ne Bauder 
Dir. E. Schirmer. 


FR 
Montag, den 15. Februar 1892: 
Aidiebs Vorſtellung Anna Führing vom Groß 
herzogl. Hoftheater in Mannheim: 


Donna Diana. 
Luſtſpiel in 5 Akten von Möbeln A Weſt). 
Donng Maus Anna Führing. 


